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—Dr
„Ju Der Lohn des Uli Mariss

der Hauptmacht und wandte sich nach Planken in der Höhe über
Schaan gelegen. Zum Führer soll diese Abteilung einen Uli Marss
zehabt haben, der in Schaan wohnte. Von Planken führte ihr Weg durch
die Alp Gafadura auf die Höhe des Berges, an dessen anderer Seite die
den Frastanzern gehörige Alp Saroja legt. Aus dieser gelangten die
Schweizer in die Voralpe Amerlügen und von den Höhen aus konnten
sie das in der Tiefe liegende Tal überschauen. Die Sage meldet, ein Hirt,
der auf jenen Höhen das Vieh weidete und die Schweizer erblickte, habe
alsbald mit solcher Macht in sein Horn gestossen, um den Seinigen ein
Zeichen zu geben, dass ihm die Adern sprangen und er tot niederfiel.
Ihm ward auf Amerlügen ein bescheidenes Denkmal gesetzt.

Die Schweizer umgingen am 20. April 1499 bei Frastanz die vom
Schwäbischen Bunde und dem Landvolk aufgebauten Schanzen, besieg-
ten das schwäbische Heer und die Truppen aus dem Walgau. Ein furcht-
sares Blutbad richteten sie dort an. Aus dem Schlosse zu Feldkirch kam
keine wirksame Hilfe. Viele ertranken bei der Flucht über die Ill.

Wer aus dem Gebiete der Grafschaft Vaduz bei diesem Ringen
dabei war, darüber besitzen wir keine Nachrichten. Eines ist sicher, dass
die Landschaft in der Zeit vom ersten Einfall der EEE am7. Februar bis zur Schlacht an der Ill am 20. April unendlich Elend gelit-
ten haben muss. Denn immer vernehmen wir aus den Schlachtberichten

is


